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gen Zeugniß giebt. Die „Heſüſchen Blätter“ entgegenzutreten, wurden in einer Berathung, an Belgien. ganze Vorgang iſt ungemein charakteriſtiſch, weil 
bringen eine Beſchreibung dieſer Vorkehrungen der ſämmtliche Konſuln und mehrere andere Ein⸗ Meche n, 8. September. (W. T. B.) er mehr beweiſt als alle die glänzenden Chargen, 
und fahren dann fort: „Kurz, ganz Kaſſel ſteht, wohner theilnahmen, ein Oberbefehlshaber und Der hier tagende fatholifche Kongreß wurde heute von denen die Manöverberichte eingehend zu er- 
fo zu ſagen, auf dem Kopfe. Und wofür das vier Lieutenants erwählt, ſowie zwei Vereinigungs- Vormittag durch eine Anſprache des Erzbiſchofs zählen wiſſen; zeigt er doch, wie viel die franzö⸗ 
Alles? Die königlich preußiſche Reſidenzſtadt punkte für Frauen und Kinder und die Art und von Mecheln, Kardinal Gooſſens, eröffnet. Der ſiſche Disziplin für die Franzoſen immer noch 
Kaſſel rüſtet ſich zu feſtlichem Empfange Sr. Weiſe feſtgeſetzt, in welcher dieſelben dorthin ge. Deputirſe von Antwerpen Jacobs, hielt eine Rede zu wünſchen übrig läßt. Man braucht nur an 
Majeſtät des Königs von Preußen. Tochter Zion, bracht werden ſollten. Jetzt blieb alles ruhig über die von der katholiſchen Partei ſeit dem den Ernſtfall des Krieges zu denken, um zu er⸗ 
ſreue Dich! Jauchze laut, Jerusalem! Siehe, und, wie ich glaube, find auch für die Zukunft, Kongreſſe vom Jahre 1864 beobachtete Haltung. kennen, wie ſich dann eine ſolche „Panik“ äußern 
Dein König kommt zu Dir, ſiehe, er kommt, der jo lange Kanonenboote anweſend find, keine Un- Gegen 1800 Theilnehmer aus Belgien und dem würde 
Friedensfürſt! So fangen neulich ein paar ruhen zu erwarten.“ ee Auslande jind zum Kongreß anweſend. Bemerkenswerth iſt, wie ein bekannter Mi⸗ 
Schulkinder in der Aue. Ob etwa dies Lied beim Hamburg, 8. September. Die „Hambur⸗ Au litärberichterſtatter, der bonapartiſtiſche Publiziſt 
Empfang geſungen werden ſoll?“ Das erboſte ger Nachrichten“ verwahren ſich gegenüber der Frank reich. Jules Richard, über den großen Truppenzuſam⸗ 
Blatt kann jedoch nicht umhin, der „Heſſiſchen „Münchener Allgemeinen Zeitung“ energiſch da⸗ Paris, 7. September. Man kann auch menzug im Aube Departement berichtet und 
Morgenzeitung“ Recht zu geben, wenn ſie kürzlich gegen, irgend welche ruſſiſche Beziehungen zu ruſſiſcher, als ein Ruſſe fein und zugleich das dabei über die Furcht vor angeblichen preußiſchen 
verſicherte, die Bevölkerung Kaſſels werde beim unterhalten. Sie hielten es ein für ihre Sprüchwort bewahrheiten: Blinder Eifer ſchadet Spionen ſpottet: 

Empfange Sr. Maſeſtät zeigen, wie ſehr die patriotiſche Pflicht, eine unnöthige Verſchlechte⸗ nur. Dies doppelte Mißgeſchick iſt ſoeben einem „Seit geſtern beluftigt uns ein außerordent⸗ 
im in den fünfundzwanzig Jahren gute rung der deutſch⸗ ruſſiſchen Beziehungen fernzu⸗ Pariſer Blatte widerfahren, welches das Zart- licher Polizei⸗ſcommiſſar, der aus Paris herkam 
Preußen geworden ſeien. Wenn das Aushängen halten. Die ſogenannten Walderſee⸗Artikel ſeien gefühl ſoweit trieb, daß es den Antrag ſtellte, mit einer Brigade von Agenten, die durch ihre 
von ſchwarzweißen oder ſchwarzweißrothen Fahnen, bekanntlich nicht ruſſiſchen Urſprunges, ſondern den Boulevard de Sebaſtopol in einen Bonle- Stiefel auf fünfzehn Schritt verrathen werden. 
Guirlanden u. |. w., das Halten von patriotiſchen ſtammten aus Berliner militäriſchen Kreifen. vard de Kronſtadt umzuwandeln! Darauf ant. Ich glaube an die Nothwendigkeit der Polizei; 
Reden, das Hoch- und Hurrahſchreien ein Krite⸗ Koburg, 7. September. Am Freitag be⸗ wortete nun ein ruſſiſches Blatt: „Rußland hat aber da das Miniſterium des Innern meint, für 
rium eines guten Preußenthums ſei, ſo ſolle die geben ſich der Herzog und die Herzogin von Edin, ſich Sebaſtopols nie geſchämt. Geben Sie den die großen Manöver ſei es mit dem Lokaldienſte 
„Morgenzeitung“ Recht behalten. burg zur Kaiſerparade des 11. Armeekorps bei Namen Kronſtadt gleichviel welcher anderen nicht gethau, ein außerordentlicher, gewiſſermaßen 

— Die „Germania“ glaubt aus der beim Kaſſel. Der kleine Prinz Alfred, der hier die Straße von Paris, aber zerſtören Sie kein geheimer müſſe ihm an die Hand gehen, ſo hätte 
Danziger Katholikentage ſeitens des Grafen von Schule beſucht, tritt in das fünfundneunzigſte Denkmal, das Sie unſerem Ruhm errichtet es doch wenigſtens nicht Agenten ſchicken ſollen, 
Balleſtrem gehaltenen Schlußrede auf den Wort- Regiment mit ein und thut zum erſten Male haben. Laſſen Sie uns Sebaſtopol. Wir möch⸗ die jedes Kind an ihren Schuhwerken erkennt. 
laut folgender Stelle „vor Allem im Auslande“ offiziell Dienſt in der Armee. Der Herzog von ten den Berliner Kongreß vergeſſen können, aber Wahrſcheinlich ſind dieſe wackeren Leute gekom⸗ 
noch beſonders aufmerkſam machen zu ſollen: Koburg⸗Gotha trifft morgen hier wieder ein und Sebaſtopol niemals! men, um die preußiſchen Spione zu fangen. 
4 „Wir werden es zunächſt ernſt mit unſerer begiebt ſich demnächſt, wie der Telegraph bereits Paris, 7. September. Ein endlich vollen⸗ Statt deſſen haben fie die Offtziere geärgert, die 
Religion zu nehmen haben, fie nicht blos im meldete, auf feine Beſitzungen nach Oeſterreich. detes Vermächtniß lenkt heute die Erinnerung ſeitdem auf Schritt und Tritt Spione zu ſehen 
Munde führen, ſondern auch durch Thaten be⸗ Mainz, 8. September. Hier ſind in der wieder zurück zu dem alten Thiers, der ſonſt in wähnen, nicht preußiſche, ſondern Pariſer. Sie 
zeugen Wir werden ein katholiſches Leben zu letzten Zeit mehrere Exceſſe von Militärs vor⸗ Frankreich fo gut wie vergeſſen iſt und deſſen glauben, ihnen ſelbſt ſolle aufgepaßt werden, und 
führen haben (Bravo!); wir werden uns immer gekommen. Der bekannteſte dieſer Exceſſe iſt die Andenken nur noch von wenigen Freunden ge- halten ſich zurück. Ein Offizier wird in Gegen⸗ 
und unter allen Verhältniſſen als gehorſame Mißhandlung des Architekten Heyl. Seitdem pflegt wird. Thiersahatte in ſeinem Teſtament wart eines Unbekannten nicht mehr ſagen dürfen, 
Söhne unſerer heiligen katholiſchen Kirche und ſind noch andere ähnliche vorgekommen, die aller- beſtimmt, daß aus feiner Hinterlaſſenſchaft ein er finde den General F. ein bischen dicker, als 
ihres erhabenen Oberhauptes bewähren müſſen dings, da die Excedenten nicht Offiziere, ſondern Inſtitut errichtet werden ſollte, in welchem einer den General G. Ich bin überzeugt, daß Idie 
und uns in dieſem Gehorſam und in dieſer Ehr⸗ Gemeine waren, nicht fo viel Aufſehen erregt beſchränkten Anzahl junger Leute die Möglichkeit Offiziere nicht ausſpionirt werden; dafür bürgt 
furcht durch Nichts irre machen laſſen, — nun haben. Der Gouverneur der Feſtung, General geboten werden ſollte, ſich in freier materieller mir die Loyalität unſerer Generale. Aber die 
ſchon lange nicht durch alberne Zeitungsartikel, der Infanterie v. Reibnitz, hat, in der richtigen Lage in der Sozial⸗ und Nationalökonomie ſowie Poliziſten werden gewiß keine preußiſchen Spione 
welche ein römiſches Blatt bringt. (Bravo!) Empfindung, daß ſolche Vorfälle das gute Ver- dem internationalen Recht weiter auszubilden, fangen, wenn es ſolche hier giebt, woran ich 
Durch ſolche Artikel laſſen wir uns ſchon lange hältniß zwiſchen Bürgerſchaft und Militär trüben wozu de nötbigen Mittel zur Verfügung geitellt zweifle, und ſie werden von der Armee ſchief 
nicht in dem gebührenden Gehorſam gegen den müſſen, einen Anlaß, der ſich ihm dieſer Tage wurden, ebeuſo wie auch zum Bau eines zur angeſehen. Ich möchte übrigens wiſſen, was 
beil. Vater irre machen! (Bravo!) Wenn ein bot (es war das Jubiläum der Mainzer In⸗ Aufnahme der jungen Gelehrten und ihrer Leiter Fremde über unſer Heer noch erfahren könnten, 
Blatt die Kühnheit hat, den heil. Vater als in duſtriehalle), dazu benutzt, zum Frieden zu reden. beſtimmten Gebäudes. Teſlamentariſch batte das nicht von dem Kriegsminiſterium ſelbſt 
Konſpirationen mit einigen fremden Mächten, die Der Sinn feiner Rede war nach der „Frankf. Thiers beſtimmt, daß Jules Simon die Leitung ſchon veröffentlicht worden wäre. Was die 
Deutſchland entgegen find, als Feind Deutſch⸗ Ztg.“ der Er fühle ſich heute, wie bei früheren der Anftalt übernehmen und eine Dienſtwohnung Stärle, die Unterweiſung, die Munterkeit unſerer 
lands darzuſtellen, fo würden wir über die Sache Anläſſen in den Kreiſen der Bürgerſchaft äußerſt im Inſtitut beziehen ſollte. Da das Gebäude Soldaten anbelangt, ſo zeigt man ſie gern; ſie 
lachen, wenn wir nicht über die große Unver⸗ wohl. Die ſchönen Reden von einigem Bürger⸗ nun fertig iſt, wird Jules Simon, wie die ſind unſer Stolz und unſere Zuverficht. Wenn 
ſchämtheit empört wären. (Lebhafter Beifall) ſinn, von Förderung der Wohlfahrt der Städte „Köln. Ztg.“ meldet, nächſtens ſeinen Einzug Preußen uns ausſpioniren, deſto beſſer — und 
Meine Herren, um jo mehr empört, als dieſes u. ſ. w. ſeien auch ihm aus der Seele geſprochen. halten und mit ihm auch Barthelemy St. Hilaire, obwohl nur etwa der fünfte Theil der Kadres 
Blatt den Vorzug genießt — an einer beſonderen Er bitte die Stände des Nährſtandes, auch ihn der alte vertraute Freund des früheren Präſiden⸗ des franzöſiſchen Heeres hier verſammelt iſt, ſo 
Stelle aber nur —, gewiſſe Mittheilungen aus in ihre Mitte aufzunehmen als Kamerad und ten der Republik. Die Anſtalt iſt ſehr bequem, könnten mir ihnen noch zwölf Mal mehr Sol⸗ 
dem Vatikan zu erhalten; deshalb iſt die Em⸗ Sohn des Volkes. Wenn in einer großen Gar⸗ ja, ſogar reich eingerichtet und bietet den jungen daten zeigen und dann noch einmal ſo viel und 
pörung bei uns noch größer, weil die Unver- niſon einmal „Extravaganzen“ vorkämen, ſo möge Leuten, die es aufnehmen wird, alle Bedürfniſſe dann käme erſt die Landwehr. Früher lag es in 
ſchämtheit des Blattes größer war. Ich will hier man die nicht als Gefühle eines ganzen Standes, des Studiums neben den Annehmlichkeiten des unſerem Intereſſe, unſere Schwäche zu verdecken; 
fonftatiren, daß dies das Gefühl der Katholiken ſondern als Ausſchreitungen einer „durch Wein Lebens. heute liegt es in unſerem Intereſſe, unſere Kraft 
Deutſchlauds in ihrer Geſammtheit iſt. (Stürmi⸗ und die liebe Weiblichkeit erregten Natur“ an⸗ Paris, 8. September. Zur Entſtehungs- zu zeigen, nicht aus kindiſcher Eitelkeit, ſondern 
ſcher Beifall)!“ ſſehen. An die Preſſe habe er inebeſondere den geſchichte des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Eindernehmens aus nationalem Bewußtſein. Wenn wir unſere 

Die „Germania“ bemerkt dazu: „Es wird Wunſch, „Mücken nicht zu Elephanten“ werden weiß der Pariſer „Figaro“ heute Folgendes zu Unabhängigkeit wahren wollen, ſo iſt es Geſetz 
Niemand bezweifeln können, daß dieſer „Stür⸗ zu laſſen. Er ſage, wenn es auch auf Wider⸗ erzählen: und erſte Bedingung, daß wir ſtark ſeien.“ 
miſche Beifall“ im Namen des ganzen katholiſchen ſpruch ſtoße, es fei patriotiſcher, Wunden zuzu⸗ „Nach den ſo liebenswürdigen Anſprachen, 

Deutſchlands erfolgte.“ decken, als aufzureißen“. Der Einigkeit aller die er in Cauterets hielt, darf man wohl ohne Italien. 

— Der Kommandant des auf der oſtaſiati⸗ Klaſſen des deutſchen Volkes gelte ſein Hoch. Indiskretion ſagen, daß der Baron von Mohren⸗ Rom, 8. September. Es iſt wirklich zu 
ſchen Station befindlichen Kanonenboots „Iltis“, Dieſe Worte werden in der Mainzer Bürger⸗ heim ſeit dem erſten Tage ſeines fiebenjährigen verwundern, mit welcher Hartnäckigkeit gewiſſe 
Korvetten⸗Kapitän Aſcher, hat an das Reichs- ſchaft ihre Wirkung nicht verfehlen, auf das Aufenthaltes in unſerer Mitte unausgeſetzt be⸗ Blätter unter der Verficherung, die vertrauteſten 
Maxrine⸗Amt einen ausführlichen Bericht über Militär einzuwirken, bat Herr v. Reibnitz ja müht war, das franzöſiſch⸗ruſſiſche Einvernehmen Beziehungen zum Vatikan zu haben, immer wie⸗ 
Unruhen an der chineſiſchen Küſte geſandt, ans Mittel genug. Die deutſche Preſſe wünſcht ſich herbeizuführen. Er ließ ſich nicht entmuthigen, der von Neuem Allarmberichte über den Geſund⸗ 
dem uns folgende Stellen mitgelheilt werden: nichts Beſſeres, als daß fie nicht mehr nöthig wenn unangenehme Zwiſchenfälle eintraten und heitszuſtand des Papſtes in die Welt ſetzen. Wir 

„Am 14. Mai machte mir der deutſche Vize⸗ hat, von race zu reden, die jeden Patrioten ihn manchmal zwangen, Urlaube von acht bis wollen zu ihrer Ehre annehmen, daß fie mit die⸗ 
konſul in Haukau Mittheilung, daß in Wuhun betrüben müſſen. 5 zehn Monaten zu nehmen und fi) einmal bis an ſen Beziehungen renommiren, ſonſt müßte man 
Unruhen ausgebrochen ſeien; ein Flußdampfer“ „Dresden, 3. September. Der Kaiſer beab⸗ den Komerſee zurückzuziehen, wo gewiſſenloſe ſie der bewußten Lüge zeihen. Ein Wunder iſt 
hätte in Kinkiang, 193 Seemeilen oberhalb Wuhu, ſichtigt, den ſächſiſchen Korpsmanbvern zwiſchen Touriſten ihm achttauſend Franken ſtahlen. Was es allerdings, wenn man ſieht, mit welcher 
Kenntuiß einer dorthin gelangten Depeſche erhal⸗ Pirna und Dippoldiswalde am 18. September auch geſchehen mochte, er blieb immer dabei. Rüſtigkeit und Schärfe des Geiſtes und Gedächt⸗ 
ten, der Aufolge daſelbſt ein franzöſiſches Miſſions⸗ im Beisein des Königs Albert und des Feldmar⸗ Rußland habe ſich vor 1870 und im Jahre 1870|nifjes Leo XIII. in feinem, hohen Alter geſegnet 
haus geplündert und niedergebrannt worden jei. ſchalls Prinz Georg beizuwohnen. ſelbſt für neutral erklärt, zum mindeſten bei drei] iſt, und iſt es deshalb verzeihlich, wenn ungün⸗ 
Die Miſſionen und die europäiſche Anſiedlung Leipzig, 8. September. Der Oberpoſtrath 
Überhaupt waren größtentheils zerſtört, und die Calame feierte heute unter großartiger Bethei 
Europäer theils auf eine im Fluſſe befindliche ligung fein fünfzigführiges Berufsjubilaum. Der 
Hulk, theils in Booten auf den Flußdampfer Jubilar erhielt den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe 
„Ella“ geflüchtet; ein anweſendes chineſiſches Ka- mit der Schleife, ſowie das Ritterkreuz erſter 
nonenboot leiſtete keine Hülfe, ebenſo wenig der Klaſſe des ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens vom 
Tantal oder andere Behörden; erſterer ſoll ſogar Herzog von Sachſen⸗Altenburg. 
die Abſendung einzelner Telegramme verhindert München, 8. September. (W. T. B.) 
haben. Am 16. fanden in Npankin erhebliche Der Kaiſer beſuchte nach der Militär ⸗Galatafel 
und bedrohliche Zuſammenrottungen von 5000 die Kunſtausſtellung und darauf Lenbachs Villa. 


bis 8000 Menſchen ſtatt, veranlaßt, nach Anſicht Gegen 7°, Uhr fanden ſich ſämmtliche Mitglie⸗ 


Die Dardanellenfrage und die 
enropäilchen Mächte. 


Die Dardanellenfrage und der Miniſter⸗ 
wechſel am goldenen Horn ſtehen noch immer auf 
der Tagesordnung. Aus dem Gewirr der durch⸗ 
einandergehenden und zum Theil widerſpruchs⸗ 
vollen Meinungen ſcheint das eine mit Sicherheit 
entnommen zu werden, daß das Abkommen ſich 
wirklichßnur auf die Schiffe der Freiwilligen⸗ 
flotte bezieht und daß eine amtliche Anzeige 
deſſelben an die Mächte bisher noch nicht'ergangen 
iſt. So lange das letztere aber nicht der Fall 
iſt, kann die Erörterung darüber, wem die Ini⸗ 
tiative zu“ Gegenmaßnahmen in dieſer Angelegen⸗ 
heit zufalle, nur von akademiſcher Bedeutung 
ſein. Es mag begreiflich erſcheinen, wenn man 
in England ein Vorgehen Deutſchlands wünſcht, 
und wenn die engliſche Preſſe fortfährt ſich in 
dieſem Sinne zu äußern. Aber eben ſo begreif⸗ 
lich iſt es, wenn man hier einen ſo delikaten 
Auftrag ablehnt, delikat um ſo mehr, als wohl 
anzunehmen iſt, daß eine der Vertragsmächte, 
Frankreich, kaum geneigt ſein dürfte, ſich in 
dieſer Frage gemeinſamer Vorſtellungen der 
anderen Mächte anzuſchließen. Man weiſt dar⸗ 
auf hin, daß durch das Abkommen Italiens In⸗ 
tereſſen kaum minder bedroht ſeien, als die Eng: 
lands, Italien gegenüber aber ſeien Deutſchland 
und Oeſterreich durch Bündniſſe zur Unter⸗ 
ſtützung verpflichtet. Der Wortlaut des deutſch⸗ 
italieniſchen Bündniſſes iſt bisher nicht bekannt 
geworden; es iſt indeſſen anzunehmen, daß in 
demſelben die gemeinſame Unterſtützung ebenſo 
auf beſtimmte Fälle beſchränkt wird, wie das in 
dem deutſch⸗öſterreichiſchen geſchieht. Uebrigens 
iſt bisher nicht von italieniſcher, ſondern immer 
nur von engliſcher Seite die Aufforderung ge⸗ 
kommen, daß Deutſchland auch in der Darda⸗ 
nellenfrage die Initiative ergreifen möge. Ent⸗ 
ſchließen ſich, ſo bald die amtliche Beſtätigung 
des Abkommens zwiſchen der Pforte und Ruß⸗ 
land vorliegt, England und Italien zu einem 

orgehen gegen eine einſeitige Abänderung der 
Dardanellenkonvention, jo iſt zu erwarten, daß ſie 
We die Unterſtützung Deutſchlands und 
Oeſterreichs finden werden. Darüber hinaus ſich 
zu engagiren, liegt für Deutſchland um ſo we⸗ 
niger Veranlaſſung vor, als diejenige Vertrags⸗ 
macht, die im Krimkriege an der Spitze der Un⸗ 
ternehmungen gegen die Eroberungspolitik des 
Zaren Nikolaus ſtand, jetzt dem Enkel deſſelben 
zu Handlangerdienſten jeder Art bereit iſt. 


Denutſchland. 

Berlin, 8 September. Ueber den gegen⸗ 
wärtigen Stand des Geſchäfts in amerikaniſchem 
Speck ſchreibt man der „Voll, Ztg.“ aus 
Bremen: . 5 

Es iſt ſicher, daß in allernächſter Zeit gar 
tein amerikaniſcher Speck nach Deutſchland ein⸗ 
geführt werden kann. In Europa find ſelbſtver⸗ 


des neuen Steifpfejau.efe es veriehen ſind. 
Dieſes Geſetz iſt erſt sen urze Zeit in Kraft 
und Niemand war darau 5 

Anfang September das deutſche Verbot aufhören 
werde. Unſere Kaufleute waren ſogar wenig 
über die ganze Lage des Marktes unterrichtet. 
Man hatte ſich um den Artikel, in welchem der 


mert. Als nun die Aufhebung kam, welche hier 
eine freudige Ueberraſchung hervorrief, verlangte 
man durch den Draht von Amerika Auſtellungen. 
Aber ſolche kamen nicht. Am Sonnabend waren 
von Amerika 50 Kiſten angeboten, heute wieder 
50 Kiſten, und auch dieſe winzigen Mengen 
waren noch zu theuer. Die Kleinheit der An⸗ 
ſtellungen beweiſt, daß auch die großen amerika⸗ 
niſchen Speckfirmen gar nicht auf die plötzliche 
Aufhebung des Verbots eingerichtet waren. Ge⸗ 
ſalzener Speck läßt ſich ſelbſt dann nicht aus dem 


Aermel ſchütteln, wenn man über ganze Heerden ze f 1 DR g . 
von Schweinen verfügt. Früher ſchlachtete man des Paters Twedys, durch dieſelbe geheime, über der des Königsbauſes in den Räumen neben den 


nur von Ende Oktober bis Anfang Januar. Jetzt einen großen Theils Chinas verbreitete Geſell⸗ Kaiſergemächern ein. Gegen 8 Uhr kamen der 
hat man durch außerordentliche Kühlvorrichtun⸗ ſchaft, welche in Wuhu den Aufruhr angezettelt, Kaiſer und der Prinz⸗Regent hinzu. Punkt 8 Uhr 
12 die Möglichkeit erlangt, das ganze Jahr zu zum anderen aber durch Depeſchen, welche der marſchirten ſämmtliche Muſikkorps des 1. Armee⸗ 
chlachten und zu ſalzen. In Deutschland kennt Tantai von Wuhu in geradezu unglaublicher korps unter den Klängen des Pariſer Einzugs⸗ 
man die Sommerpökelungen noch nicht, aber Eng⸗ Frechheit nach Nyankin hin verbreitet hatte; marſches auf den abgegrenzten, elektriſch beleuch⸗ 
land nimmt ſie geru. Diefer im Sommer ges denſelben zufolge jeien dort in oder bei der Miſſion teten Max Vofefsplag. Der Kaiſer und der 
pötelte Speck muß aber, wie geſagt wird, 30 Kinderſärge gefunden worden, deren Inhalt Ver- Prinz Regent erſchienen in lebhafter Unterhaltung 
Tage auf Eis liegen, ehe er verfanbt werden brechen aller Art als Todesurſache vermuthen am Mittelfenſter. Von dem taufendköpfigen Pu⸗ 
kann. Nun iſt in Deutſchland ein anderer ließe, und Aehnliches. Auf erbetenen Schutz beim blikum wurden ſtürmiſche Hochrufe ausgebracht. 
Schnitt des Fleiſches üblich als in England; die engliſchen Konfulat in Shanghai traf der fran⸗ Die Serenade wurde programmmäßig abgejpielt 
für England beitimmte Waare ſoll in Deutsch zöſiſcke Kreuzer „Inconſtant“ ein, während deſſen und endete um 9 Uhr. Der Kaiſer dankte dem 
land nicht gangbar fein. Deshalb ſoll man die Anweſenheit Niemand an einen weiteren Aus- Prinz⸗Regenten mit Handſchlag. Das Publikum 
jetzt erſt herzuſtellende Waare vor November bruch dachte. Am 20. Mai erhielt ich in Nyan⸗ brach wiederholt in brauſende Jubelrufe aus. 
nicht in Deutſchland erwarten. Wenn aber bis kin die Aufforderung des Geſandten, wegen zu München, 8. September. Der Kaiſer und 
dahin die Preiskonjunktur nicht eine andere ge⸗ befürchtender Unruhen nach Kinkiang zu gehen. der Prinz⸗Regent hörten dem Zapfenſtreiche am 
worden iſt, ſo muß man noch länger warten.] Hier brachte am 6. Juni ein Ainſdampfer die offenen Fenſter des Königsbaues ſtehend zu, enthu⸗ 
Zur Zeit ſind Schweine und Speck in Amerika Nachricht, daß in Wuſuch, 26 Seemeilen ober⸗ ſiaſtiſch begrüßt von den dichten Zuſchauermaſſen. 
zu theuer, um nach Deutſchland, wo 20 Pf.] halb, Unruhen ſtattgefunden hätten, die dadurch Die Scene machte einen ſehr tiefen Eindruck. 
Zoll für das Kilo erhoben wird, eingeführt wer⸗ veranlaßt ſeien, daß ein chineſiſches Kind an den Beſonders effektvoll war die Zuſammenſtellung 
den zu können. Denn in Deutſchland ſind wegen Folgen eines von Fremden erlittenen Stoßes ge von grünen und rothen Magneſiumfackeln. 
des großen Futtermangels die Preiſe immer noch ſtorben fein ſollte, und zur Ermordung zweier O ich⸗Ulugar 
billig. Die Bauern haben kein Futter, um die Engländer, eines Zollbeamten und eines Miſ⸗ In P 1 ee PEN 
vielen jungen und überjährigen Schweine mäften ſionars, geführt hätten. Während bereits Bor- |; naczechif rag iſt dei ali 1 trotzdem das 
zu können; die Kartoffelernte iſt ungewiß, andere kehrungen getroffen wurden, dorthin zu gehen, fl gezechiſche Blatt bekanntlich die ganze ver⸗ 
Futtermittel, wie z. B. Reismehl find in Folge kam das amerikaniſche Kanonenboot „Palos“ von doe 1 hindurch nicht aufgehört hatte, 
des Mangels ſehr geſtiegen; Gerſte und Mais Shanghai, bei deſſen Ankunft in Wuſuch wieder das Volt aufzufordern, es Möge die Erinnerunge- 
find theuer und koſten bet der Einfuhr 20 Mark Ruhe eingetreten war. Kurz darauf traf auch 9 5 Tree Er IR DR A 
Zoll die Tonne. Die Urſachen des amerikanſſchen der „Inconſtant“ ein. Dem Kommandanten des Dt 75 . 5 
Preisſtandes laſſen ſich hier noch nicht klar er⸗„Palos“ wurden die beiden Leichen, eine auf der eil eee le ab e on 
kennen; vielleicht wirken vorjährige überſtarke Straße, die andere in einem Thorweg liegend, theiligung —— = un u bat, wurde 
Schlachtungen, vielleicht die ag N große gezeigt. Nachdem unter Mitwirkung der chine⸗ 1 date Mia b 0 Der Ausſt lun 0 
Ernte mit, um die Schweine vom Markt zurück- ſiſchen Behörden eine Art Protokoll aufgenommen lieber ** aſſen m. unte m ſtelling ausge: 
zuhalten. Wie die Konjunktur oft ſeltſam ſpielt, worden, wurden die Leichen eingeſargt und die blieben iſt. und ſe denne : Man ei un den 
der 3 11 9, elgendes ein Bild geben. Als 1879 Särge verſiegelt. Die übrigen europäiſchen Be⸗ 
* er * Blaubten die hieſigen Kaufleute ein wohner der Miſſion, zwei Miſſionare, zwei Da⸗ 
= wi e Pe chäft zu machen, wenn fie den men und drei Kinder, haben ſich auf den Nachts 
Ehe „jo lange er noch zollfrei war, einführten. durchfabrenden Flußdampfer gerettet, nachdem fie 
Fine Firma miethete die Kaſematten der Feſtung von einem chineſiſchen Handelsgärtner aufgenom⸗ 
Minden, und packte große Mengen Speck hinein men waren. Ihre Rettung verdanken ſie dem 
in dem Glauben, ein rieſiger Gewinn könne Umſtande, daß der Pöbel durch die Ermordung 
f der beiden anderen und die Verſtümmelung ihrer 
Leichen zu ſehr in Anſpruch genommen war, um 
ſich um ſie zu bekümmern. Am 12. fand in 
anfau die Beerdigung der beiden Engländer 
tatt. Der hier ſtationirte engliſche Kreuzer 
„Porpoiſe“ ſtellte 100 Mann und gab, da der 
Zollbeamte in der Marine gedient hatte, drei 
Salven; von dem franzöſiſchen Kanonenboot „Vi⸗ 
pere“ und dem deutſchen Kanonenboot „Iltis“ 
betheiligten ſich ſämmtliche dienſtfreien Offiziere 
und Dedoffiziere und außerdem je dreißig Mann. 
Der Vizekönig ließ ſich durch einen ſeiner höchſten 
Beamten und durch den Tantai von Hankau ver- der vom Bundesrath dem Kongreß angebotene 
treten. Um den Ausbrüchen weiterer Unruhen! Ausflug in das Berner Oberland ſtatt. 


Anläſſen, wo es nicht neutral war. Und man ſtige Nachrichten über feine Geſundheit gläubige 
muß geſtehen, daß der Baron Mohrenheim Ohren finden. Der Streit über das nächſte 
hierin wohl berathen war, weil er ſah, wie Konklave ließ ſelbſtredend einen großen Theil des 
Fürſt Bismarck (2) im Jahre 1878 und ſpäter Publikums an den offiziellen Dementis zweifeln; 
die ruſſiſchen Intereſſen wahrte, nicht nur bei man entnahm gerade aus der fo oft wiederholten 
der Ausarbeitung, ſondern auch bei der Ausfüh- Verſicherung des vorzüglichen Wohlbefindens des 
rung des Berliner Vertrages. Dies iſt die hochbejahrten Papſtes, daß damit eine Maskirung 
Rolle, in der ſich der ruſſiſche Botſchafter gefielf[ des wahren Zuſtandes bezweckt ſei. Daß jeder 
und von welcher er niemals abwich. Wenn man Kummer und jede Aufregung eine größere Wir⸗ 
ihm Konſeilspräſidenten gab, die Floquet hießen, kung auf das Gemüth des Greiſes, als auf einen 
jo. bewahrte er fein ewiges Lächeln; er ſagte ſich im Vollbeſitz ſeiner Kraft befindlichen Mann 
immer laut, dieſe Ernennungen hätten nichts zu ausübt, iſt klar. Wir hatten Gelegenheit, den 
bedeuten und übten keinen Einfluß auf das Weſen Papſt kurz nach der Affaire Folchi zu ſehen, und 
der Dinge; er fügte hinzu, die franzöſiſche Re⸗ waren erſtaunt, wie gebrochen ſein Ausſehen war 
publik gehe der Mäßigung und der Beſtändigkeit gegenüber der Friſche, welche er noch vor wenigen 
entgegen und würde ſobald ſie im Beſitze dieſer Monaten zeigte. Aber mit der Leo XIII. eigenen 
beiden Güter wäre, aufhören, in Europa verein- Energie überwand er dieſe Schwäche bald. Und 
zelt dazuſtehen. So erklärt es ſich, daß der welche Arbeitskraft entwickelt er noch heute. Be⸗ 
Baron von Mohrenheim vor dem Publikum in reits um 6½¼ Uhr verläßt er ſein Lager und 
Cauterets die Weiſungen des Kaiſers nicht zu nimmt nach der Meſſe um 7 Uhr ſein erſtes 
überſchreiten glaubte, als er den Präſidenten der Frühſtück, beſtehend aus Chokolade und Zwieback, 
Republik „hervorragend“, ſeine Regierung „weiſe ein. Nach demſelben arbeitet er, ſoweit ſeine 
und aufgeklärt“ nannte. Wie es ſcheint, war Zeit nicht durch Audienzen in Anſpruch genom⸗ 
alſo Herr von Mohrenheim nicht jener ruſſiſche men iſt, bis 12 Uhr ununterbrochen. Alsdann 
Diplomat, von dem Fürſt Bismarck einſt be⸗ nimmt er ſein höchſt frugales Mittagsmahl ein. 
hauptete, daß Deutſchland niemals von ihm Nach kurzer Ruhe und rledigung von Staats⸗ 
Zettelungen feindſeliger Natur zu beſorgen haben geſchäften ergeht ſich der Papſt in ſeiren Gärten 
würde. oder fährt in denſelben in einer einfachen Kutſche 
Paris, 8. September. Die groben franzö⸗ ſpazieren, nur von einigen Wachen begleitet. 
ſiſchen Manöver, über deren Verlauf die weit Um 9 Uhr des Abends nimmt er etwas Nah⸗ 
überwiegende Mehrzahl der franzöſiſchen Blätter rung zu ſich, um alsdann noch bis 11½ Uhr 
ſehr überſchwängliche Berichte veröffentlicht, for- [allein in ſeinem Privatgemache zu ſtudiren. Die 
dern doch mehrfach auch die Kritik im eigenen kleinſte Schrift lieſt er noch, ohne ſich einer 
Lande heraus. So liegt in dem heute einge- Brille bedienen zu müſſen. 
troffenen „Matin“ ein Manöverbericht aus Troyes Aus Paris wird hierher telegraphirt, daß 
vor, der alſo beginnt: Kardinal Lavigerie Freunden gegenüber verſichert 
„Wenn man auch nicht zögern darf, Fehler, habe, ſich von jetzt ab gänzlich der Politik zu ent⸗ 
wie denjenigen bekannt zu geben, der am 3. Sep- halten. Er wolle ſich nunmehr ganz feinen bes 
tember mehr als 500 Mann niedergeſtreckt hat waffneten Miſſionaren widmen. Ob es dem 
und zwar fünfzig von ihnen ernſthaft erkranken ſchlauen Intriguanten wohl Ernſt damit iſt? 
ließ und fünf getödtet hat, ſo iſt es andererſeits Wie heißt das Sprüchwort von der Katze und 
elementarſte Pflicht des Anſtandes, dem General- dem Mauſen? 
kommando oder dem Generalſtabe oder der In⸗ BE - 
tendantur nicht Irrthümer vorzuwerfen, die nur Großbritannien und Irland. 
in der Einbildung einiger Unzufriedenen exiſtiren. London, 7. September. Die Königin 
Als ich von einem Beſuche der Kantonnements⸗ Viktoria gedenkt bis Ende November in Bal⸗ 
Quartiere zurückkehrte, erfuhr ich, daß heute moral zu bleiben, wenn nicht inzwiſchen ein freudi⸗ 
Morgen in Bar⸗ſur⸗Aube unter dem Vorwande, ges Ereigniß in der Familie des Prinzen Hein⸗ 
daß es den Truppen an Brod fehle, eine lebhafte rich von Battenberg eine Verlegung des Hofes 
Erregung herrſchte.“ f nach einer ſüdlicheren Gegend gebieten ſollte. 
Obgleich es ſich in Wirklichkeit nur um eine London, 8. September. Der Kongreß der 
Probe handelte, durch die feſtgeſtellt werden follte, | Trade⸗Unioniſten in Newcaſtle wählte Burt zum 
ob die von den Soldaten geführten Proviantvor- Vorſitzenden. Derſelbe ſagte in ſeiner Anſprache, 
räthe für die Verpflegung ausreichend wären, man ſolle Vertrauen in das Syſtem der Selbſt⸗ 
entſtand eine Art Panik; die Reſerviſten eilten hülfe ſetzen und das Eingreifen des Staates zu⸗ 
£ in Folge der Sure Anordnungen in die rückweiſen. Nicht in der Ueberproduktion, ſondern 
Kongreß, betreffend die Arbeiterunfälle, wird am Bäckereien von Bar⸗ſur⸗Aube, wo fie alles vorhan- in der mangelhaften Arbeitseintheilung ſei der 
21. a im d Ye nu 1 1 0 A 2 6 38 oe Krebsſchaden gelegen. 
desrath Droz, dem Vorſteher der eilung für ſo groß, daß der Oberſtkommandirende Genera . 
das Auswärtige, eröffnet werden. Die Vor⸗ Sauſſier ſelbſt — wie der Matin“ ganz ernſt⸗ Schweden und Norwegen 
ſitzenden wechſeln täglich nach den verſchiedenen haft hervorhebt, als ob es ſich um etwas Furcht⸗ Stockholm, 8. September. Großes Auf⸗ 
Ländern und Sprachen. Die Sitzungen ſind bares handelte — eine halbe Stunde auf ſein ſehen erregt die heute gemachte Entdeckung, daß 
öffentlich. Bisher haben ſich etwa 2500 Theil⸗ Frühſtück warten mußte. „Dieſe Panik hielt der dreißigjährige Graf Bror Mörner, von dem 
nehmer angemeldet. Am 24. September findet nicht an,“ heißt es in dem Berichte weiter, „aber man annahm, er habe ſich ſelbſt das Leben ge⸗ 
die wenigen Augenblicke genügten, um einer fal nommen, von ſeinem jüngeren Bruder durch zwei 


Abſingen des „Hej slovane“ und ſchloß das Feſt 
mit Pereat⸗Rufen vor dem deutſchen Hauſe. 
Andere Ruheſtörungen kamen weder in Prag noch 
auf dem Lande vor. 5 

Lemberg, 8. September. Die polniſchen 
Blätter berichten, der Zar werde auf der Rück⸗ 
reiſe von Dänemark den Manövern in Kongreß⸗ 
polen beiwohnen und bei der Gelegenheit mehrere 
Tage in Warſchau verweilen. 


Schweiz. 
Bern, 8. September. Der internationale 


— Ueber die Perm ef Vorkehrungen, die 
2 eſtlichen mpfan des 
Kaiſers trifft, ſind die ehe der beſiiſchen 
Reichspartei natürlich ſehr aufgebracht, wovon 
ihre Preſſe in boshaften und biſſigen Auslaſſun⸗ 


ſchen Interpretation Vorſchub zu leiſten!“ Der! Revolverſchüſſe getödtet worden iſt. Der Mör⸗ 
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RE ER ee ß , . Er 
der hat heute ein vollſtändiges Geſtändniß ab⸗ Vor der Reichskommiſſion für die Stettiner auf Maltzien fuhr in feinem Wagen vom hiefigen Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm Schmalz eko 725. dee Ins zur: or 
gelegt. Er hatte den Bruder um ein Darlehn Feſtungsgrundſtücke ſtand heute Vormittag Termin Kurſaale mit einigen Angehörigen ab, um mit 235—253 bez. Ä 5% 3 18,50. ae 132 Siber 22 10 W 
erſucht. Als dieſer daſſelbe verweigerte, erfolgte) an behufs Verſteigerung der im Bauviertel III an dem von hier um 2 Uhr 13 Minuten nach Bergen Winterraps per 1000 Kilogramm loko Nr. 7 14,07. Kaffee per Dezember ord. Rio 
die Kataſtrophe. der Ecke der Kaiſer Wilhelm⸗ und Eliſabetbſtraße, abgehenden Zuge einen Ausflug nach Saßnitz zu 235 —260 bez. Nr. 7 12,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) er 


— 


N dem Auguſtaplatz gegenüber, belegenen Parzelle 3a. unternehmen. Genannter Herr leitete die Zügel Rüböl ohne Handel. Dezembe 5 
Dänemark. Meiſtbietender blieb Herr Baumeiſter Wohlfarth ſelbſt und fuhr im Trabe den ſich zur Chauſſee Spirisus höher, per 1000 Liter prozentloko ERBEN ze 
Kopenhagen, 8. September. (W. T. B.) mit 45,50 Mark per Quadratmeter. neigenden Weg herunter. Als der Wagen auf 70er 54,5 nom., per September 70er 54 bez., Paris, 8. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Morgen findet bei dem König von Griechenland! * Dem Kaufmann A. Simonſohn iſt auf der Stelle war, wo der Weg in die Chauſſee per September⸗Oktober 70er 50 G., per Oktober⸗ Kourſe) Feſt. 8 8 g 
auf deſſen Gut Smidſtrupgard ein Dejeuner ſein Meiſtgebot von 32,20 Mark per Quadrat- einbiegt, machte derſelbe eine ſcharfe Schwenkung November 49 nom., per November ⸗ Dezember Roman 7 
ſtatt, zu welchem die übrigen hohen Herrſchaften meter für die im Bauviertel XII an der Ecke der und Herr von Kahlden wurde aus dem Wagen —,— bez., per April⸗Mai 1892 70er 49 nom. 3% amortiſirb. Mente 97,05 9685 
geladen ſind. König Albert und Turnerſtraße gelegenen Par⸗ geſchleudert, jo daß derſelbe beſinnungslos dalag Petroleum ohne Handel. r Er 96,35 96,171], 
Nuß land. zelle 7 der Zuſchlag ertheilt. Ebenſo it dem und in das nächſte Privathaus gebracht werden . Negulirungepreiſe: Weizen 226 25, Roggen 8% Llnlei n 1105.0 | 105,90 
Odeſſa, 8. September. Geſtern Abend Ziegeleibeſitzer Heuer in Bredow auf das Meiſt⸗ mußte. Aerztliche Hülfe war ſogleich bei der 235,00. 70er Spiritus 54, Rüböl —,—. . % Reute 90.75 90,70 
ie cn Flott e e eee gebot von 41,40 Mark per Quadratmeter für die Hand. Wie verlautet, iſt Hoffnung auf Beſſerung Angemeldet: Nichts. 9% 958 188 88 9 3 
des Admirals Nowikow abgehalten, an welchem 2 7 5 0 a ae der Berner vorhanden. ' Landmarkt. +), Rufe AB 1 0 TNT. 11727 9900 
5 Kriegsſchiffe und 4 Torpedoboote theilnahmen. e Ehen outienben Sonntagen, Weizen 225. 240. Roggen 220 235 or mark E ae 785 as 2 
Bulgarien. dem 13. und 20. September d. J., werden von Kunſt und Literatur. j Gerſte 170172. Sie EN tr 4% Spanier dußere Aeihe.... | 723), 72.0 
Sofia, 8. September. (W. T. B.) Die hier nach Berlin keine Sonderzüge abgelaſſen, Berlin, 8. September. Herr Joſef Kainz 5 rtoffel 8 0 bi @trob J ae: 18,75 18,67½ 
auswärts verbreiteten Gerit chte N Yeile weil an dieſen Tagen die Wagen zu Manöver ſollte am geſtrigen Abend zum letzten Male vor Ka ffeln 46—60. rbſen —,—. Türtiſche Lose. 1 66,60 67,40 
des Miniſters des Auswärtigen Grekow nach Transporten gebraucht werden. ſeiner Gaſtſpielreiſe nach Amerika im „Oſtend⸗ 5 lo ‚dh Türk -Chfigatlont , 419,00 | 418.00 
e, um bene Sultan sen Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Theater“ auftreten. Das Haus war ausverkauft, Hamburg, 8. September, Nachmittags une e n 3 627,50 
die dul ariſche N Falle der Nicht- für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ allein die Vorſtellung mußte ausfallen, weil 3 Uhr. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 2 ie — — —.— 
eee des chen Ferdinand die große (Erich: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch der Direktor des „Berliner Theaters“, Herr u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ Banque otto mae. 559,00 J 55800 
Sohrünie 5 Tirnowa eirberufen werde 9 al 1,00—1,10 M., Filet 1,80 M.; Schweine⸗ Ludwig Barnay einen Verhaftsbefehl gegen Kainzyſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. „ de Paris.. 4782,00 778 00 
ar für unabhängi i eriiären. Weben fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 erwirkt hatte. Das Publikum, dem dieſe That⸗ Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei . ese %mfHf e —— 1448.00 
von der „Swoboda“ 10 abſdlut ee ee Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: ſache mitgetheilt wurde, gerieth in die größte an Bord Hamburg per September 13,22½, | edit fon eier... 128700 1285,00 
eichnet „ . 8 Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, Erregung und gab derſelben lebhaften Ausdruck. per Oktober ⸗ Dezember 12,52 ½, per Januar⸗ 8 erke e 0 310 00 | 320,00 
3 : Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ Und der Anlaß zu dem Eingriff in die perſön⸗ März 12,67½, per Mai 12,95. Stetig. Meribional Akten.. 628 00 | 627,00 
Griechenland. lettes 1,60 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch liche Freiheit des Künſtlers? Man weiß, daß Hamburg, 8. September, Nachmitt. 3 Uhr. ee, er ee len 20 T 22,00 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Athen 130 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark Herr Kainz wegen Kontraktbruchs ſchon früher Kaffee. (Nachmittagobericht.) Good average f ˙ A BB a 
ſchreibt, wird die ſchon wiederholt aufgetauchte per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren zu einem Theil der Konventionalſtraſe, die er Santos per September 75,25, per Dezember Sueztaual⸗Atten . 2858,00 9846.00 
Nachricht von der bevorſtehenden Verlobung des 10 bis 20 Pf. billiger. verwirkt bat, verurtheilt worden iſt. Er hat 65,50, per März 63,75, per Mai 63,50. Gas Farin. 453.00 1455,00 
Großfürſten⸗Thronfolgers Nikolaus von Ruß lan! — dieſen Theil ſeiner Strafe — 8000 Mark — Ruhig. f 1 „Credit Lyonnsis ............. 825.00 | 818,00 
mit der Prinzeſſin Maria von Griechenland Bellevne⸗Theater. an Herrn Barnay bezahlt. Die kontraktlich ſtipu⸗ Bremen, 8. September. (Börſen⸗Schluß⸗ Dran pour le Fr. et PEtrang.... | 570,00 575.00 
nunmehr auch in gut unterrichteten Kreiſen als Im weiteren Verlauf des Poſſart⸗lirte Geſammtſtrafe beträgt indeß 20,000 Mark, Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle ie n 580 00 | 580,00 
den Thatſachen entſprechend betrachtet und die Gaſtſpiels ſtellte ſich geſtern der geſchätzte und 80 5 4 von 12,000 . at der Notirung der Bremer Fete 5 55 Wie e ee 5 
Kundmachung der Verlobung für die allernächſte Künſtler in zwei Rollen vor, welche ihm Gele⸗ Direktor des. Berliner Theaters ebenfalls ein Loko 6,00 Mart B. — Baumwolle ruhig. Tabace Ottom. "ul. 2 849,00 347 00 


ſchiedsrichterliches Urtheil gegen Kainz erwirkt, 


D 3 l } 5 — Reis feit. 
das indeß noch nicht exequirbar iſt. Die durch⸗ 


N 2¾ Cons. Angll. 5 ler: 
Wien, 8. September. Feiertags wegen 


Zeit erwartet. Als äußerliches Anzeichen der⸗ . i . 
Wechſel auf deutſche Biüge 3 Mi | 2½ 122% 


5 ö genheit boten, ganz verſchiedene Charakterſtudien 
ſelben wird unter Anderem auch der Umſtand 5 


dem Publikum vorzuführen. In „Des Kö⸗ 


angeſehen, daß anläßlich der Rückkehr des Thron⸗ nigs Befehl“, dem alten unterhaltenden aus offenkundige Thatſache, daß der Künſtler heute kein Getreidemarkt. Wechſel auf London kus. 20,29 | 28,98 
folgers von feiner Weltreiſe ri der Familie Töpſerſchen kathi gab er zunächſt 8 roßen demnächſt zu einem Gaſtſpiel nach Amerika zu Amſterdam, 8. September. Java- Chegue auf London ..........| 25,30¼ ã 25,297 
des Zaren von anderen Verwandten nur Prin- Preußenkönig Friedrich in trefflicher Maske. veiſen gedenkt, hat nun allem Anſchein nach den Taffee good ordinary 54,50. 11 Wechſ. ag b. ouneen 5.204,08, „1,207.00 
zeſſin Maria zu feinem Empfange erſchienen war. Was die Auffaſſung der Rolle durch Boffart be⸗ Vorwand dafür gebildet, gegen ihn einen Ver⸗ 8 NU emaEh, Radmiit,; 4 Uhr, e ER 462.00 18200 


haftsbefehl zu erwirken, der bei ſchleunigen Fällen 
unter Deponirung einer Kaution ohne nähere 
Prüfung der Rechtslage gerichtlich verfügt wer⸗ 
den kann. Ob eine ſofort zu bewirkende richter⸗ 
liche Prüfung der Sachlage zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Haft führen wird, mag dahingeſtellt 
bleiben. Das ſehr beträchtliche amerikaniſche 
Gaſtſpielhonorar ſollte Herrn Kainz u. A. auch 
die Möglichkeit bieten, die Reſtſumme der Kon⸗ 
ventionalſtrafe zu bezahlen. 


zomp toi, d'Bscompte neue 552,50 552,00 
Robinſon⸗Aktie n. —.— 63,70 


trifft, jo bemüht ſich derſelbe weniger den befeh⸗ 
lenden Herrſcher als den edlen Fürſten darzu⸗ 
ſtellen, der beſtrebt iſt, jeden feiner Unterthanen 
zu beglücken, und deſſen Erſcheinen überall die 
größte Liebe und Begeiſterung hervorruft. Es 
iſt eine Wiedergabe, wie ſolche nur dazu beitra⸗ 
gen kann, die Erinnerung an den großen König 
im Herzen des Zuſchauers voll Freude wach zu 
rufen, denn wir ſehen den liebenswürdigen König 
energiſch und roch mild und ſtets bemüht, ſeinen 
Unterthanen und ſeinem Lande Vortheile zu : 
9 ee Hei _ Herrn 175 Vermiſchte Nachrichten. 

ür die treffliche Leiſtung ; aber auch den hei⸗ Se Ei Pl 
miſchen Mitwirkenden gebührt volle Anerkennung, fütierebe Biene Yale dic um Via Nag 
beſonders die Damen Fräulein Swoboda mittag um 5 Uhr am Schildhorn ab. In dem 
(Julie), Fräulein Kroſchar (Frau Ordentlich) Reſtaurant von Quittmann daſelbſt befanden ſich 


E 2 unter den Gäſten der Mineralwaſſerfabrikaut 


Umfterdam, 8. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 268, per März 276. Roggen loko per 
Oktober 234, per März 245. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. September. Wie den „Hamb. 
Nachr.“ mitgetheilt wird, ſind mit dem am 
Sonnabend (5. d. M.) von Hamburg abgegan⸗ 
genen Wörmann⸗Dampfer zwei Mitrailleuſen 
verladen worden, welche als Geſchenk des Kom⸗ 
merzienraths Boſch aus Stettin für beliebige 
Zwecke der Reichskolonien dem Freiherrn von 
Gradenreuth nach Kamerun zugehen. Eins der 
Geſchütze, die beide vollſtändig ausgerüſtet und 
mit Munition verſehen ſind, iſt ſchweren Kalibers 
und für Fortifikationszwecke beſtimmt, während 
das andere, Remington-Kaliber, Expeditions⸗ 
zwecken dienen kann. 

— Das Kriegsminiſterium hat über den Vor⸗ 
bereitungsdienſt der Militäranwärter für 


Woll⸗ Berichte. 
e ee 8. September, Vorm. 10 Uhr 
a t Au der 
Amſterdam, 8. September. Die heute von W. SIE ia Nate. Jug, e e e 
der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abnehaltene 4,77 ¼ Verkäufer, per November 4,80, per De⸗ 
Kafferauktjon eröffnete für Nr. 1 567/505 zember⸗Januar 4,85, per Februar⸗März 4,87] 
Nr. 8 50500, Nr. 9 5858 , Nr. 16 Käufer 871, 
580% b, Nr. 11 59.554, Ar. 13 73, ; 
bis 74, Nr. 14 731, — 73, Nr. 17 70-70, [(—— 
Nr. 18 670 67%, 
Amſterdam, 8. September. Die heute von 


der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehal⸗ Prag, 9. September. Zwiſchen Pilſen und 
tene Auktion über 27,136 Ballen Java“, 2587 0 Zwiſchen Pilſen un 


Ballen Menado-, 98 Ballen und 689 Kiſten Dux iſt der Güterverkehr in Folge einer Damm⸗ 
Padang⸗Kaffee iſt wie folgt abgelaufen. Es rutſchung bei der Station Poſtelberg auf längere 


Telegraphiſche Depeſehen. 


das A i i i i 8 . r 5 N 
e e ee Lindeneck), Martini (Branden), Gräbert Ne 5 1 ee a wurden angeboten: 3 Zeit unterbrochen. Der Perſonenverkehr wird 
folgendes bekannt gemacht: Die Zahl der bei den (Voltaire) und Domann (Blankendorf) gaben Pater hatte am Tage vorher von ſeinem jüngeren 1714 Ballen Menado, Taxe 65-73 durch Umfteigen theilweiſe aufrecht erhalten. 
Juſtizbehörden vorhandenen Juſtizanwärter ſowie * een tee Ranges ſchuf 2ljährigen Sohne einen Brief aus Potsdam er⸗ Cent, re 1 < Cent Paris, 9. September. Aus Rom wird 
Be ng halten, worin der junge Menſch ſchrieb: „Ihr 45 Ballen Java, blank, Taxe — Cent, gemeldet, in S warzenau ſei von Kalnoky und 


die Zahl der für das Amt eines Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen, eines Gefängniß⸗Inſpektors und eines 
Gerichtsvollziehers notirten Stellenanwärter iſt 
gegenwärtig ſo erheblich, daß für die nächſten 
Jahre das eintretende Bedürfniß zur Ergänzung 
des für dieſe Dienſtzweige erforderlichen Perſonals 
reichlich gedeckt iſt. In Folge deſſen hat ſich der 
Herr Juſtizminiſter genöthigt geſehen, Zivilan⸗ 
wärter zu dem Vorbereitungsdienſt für das Amt 
eines Gerichtsſchreibergehülfen, eines Gefängniß⸗ 
Inſpektors oder Gerichtsvollziehers bis auf wei 
teres nicht mehr zuzulaſſen. In Zukunft wird 
die Zahl der neu zuzulaſſenden Anwärter je nach 
Eintritt des Bedürfniſſes feſtgeſetzt und veröffent- 
licht werden. Ueber die Führung der Anwärter⸗ 
Liſten iſt nachſtehendes beſtimmt worden: 1. Die 
Meldung zur Aufnahme des Stellenanwärters in 
die Anwärterliſte bezw. die Erneuerung der Mel: 
dung ($ 15 der Anſtellungs⸗Grundſätze) iſt an 
die Anſtellungsbehörde desjenigen Oberlandesge⸗ 
richtsbezirks zu richten, welche dem Auwärter 
das Befähigungszeugniß ertheilt bezw. ſeine Be⸗ 
fähigung anerkannt hat. Iſt die Befähigung 
zum Amt eines Gefäugniß-Infpektors von einer 
Lokalbehörde anerkannt, ſo iſt die Meldung an 
die Ausſtellungsbehörde desjenigen Oberlandesge⸗ 
gerichts zu richten, in deſſen Bezirk dieſe Lokal- 
behörde ihren Sitz hat. 2. In der Meldung hat 
der Anwärter diejenigen Oberlandesgerichtsbezirke 
zu bezeichnen, für welche die Anſte ung nachge⸗ 
ſucht wird. Die für die Zulaſſung des Antrages 
zuſtändige Behörde (Nr. 1) vermerkt auf der 
Meldung den Tag des Eingangs und trägt den 
Anwärter in ihre Liſten ein, felbſt dann, wenn 
derſelbe nur für andere Oberlandesgerichtsbezirke 
die Anſtellung nachſucht. Die in der Meldung 
bezeichneten Oberlandesgerichte ſind in der Liſte 
unter der Spalte „beſondere Wünfche” anzugeben. 
Iſt der Eintrag erfolgt, ſo wird unter Angabe 
der Nummer deſſelben das Erſuchen um Auf⸗ 
nahme in das Bewerberverzeichniß an die übrigen 
bei der Meldung betheiligten Anſtellungsbehörden 
gerichtet. Der Tag, an welchem die Meldung 
bei der in Nr. 1 bezeichneten Auſtellungsbehörde 
eingeht, iſt in dem Erſuchungsſchreiben anzu⸗ 
geben und für den Eintrag in die Liſten der an⸗ 
deren Behörden maßgebend (§S 15 der Grund⸗ 
ſätze). 3. Bewirkt die Anſtellungsbehörde in 
Gemäßheit der Anorduung in Nr. 2 die Auf⸗ 
nahme des Stellenanwärters in die Liſte auf 
Grund des Erſuchens einer anderen Anftellungs- 
behörde, fo iſt dieſe in der für die Angabe über 
die Vorprüfung beſtimmten Spalte zu bezeich⸗ 
nen. Der für die Zulaſſung der Meldung zu⸗ 


Ablauf — Cent. 

689 K Ballen Java Padang W. J. B., Taxe 
61½¼—66 Cent, Ablauf 60½ —64½ Cent. 

1984 Ballen do. Taxe 57 / —60½¼, Ablauf 
58 61 Cent. 

8743 Ballen Java Preanger, grün, Taxe 
58½—59 Cent, Ablauf 54—56 Cent. 

990 Ballen Java Cheribon, Taxe 59 
Cent, Ablauf 56¾ —57 Cent. 

3515 Ballen Java Tagal, Taxe 57—60 
Cent, Ablauf 56% —59 // Cent. 

1500 Ballen Java Probolingo, Taxe 57 ½ 
bis 58 / Cent, Ablauf 55—55% Cent. 

3656 Ballen Java Malang, Taxe 58 Cent, 
Ablauf 54—55 / Cent. 

1186 Ballen Java Pecalongan, Taxe 58 
Cent, Ablauf 56 / —57 Cent. 

8195 Ballen Java, blaß, grünlich, Taxe 57 
bis 581, Cent, Ablauf 53—55 Cent. 

17 Ballen Java Libernia, Taxe — Cent, 
Ablauf — Cent. 


Poſſart als „Rabbiner David Sichel“ in dem 
ländlichen Sittengemälde „Freund Fritz“ 
von Erkmann⸗Chatrian. Der geſchätzte Künſtler 
geſtaltete dieſen menſchenfreundlichen, gemüthlichen 
und für Heirathsvermittelungen ſchwärmenden 
Rabbiner mit ſolcher Naturwahrheit und ſolch 
heiterem Humor aus, daß das Intereſſe des 
Publikums von Scene zu Scene wuchs und leb⸗ 
hafter Beifall dies bekundete; es war eine dem 
Leben abgelauſchte Charakterſtudie, jede Bewe⸗ 
gung, jedes Wort lebenswahr, ohne jede Ueber⸗ 


werdet mich auf Schildhorn todt finden; aber 
laßt mich liegen.“ Daraufhin hatte ſich der 
Vater vorgeſtern nach Schildhorn begeben und 
Nachforſchungen nach dem Sohne angeſtellt. Nach⸗ 
dem dieſelben ohne Erfolg geweſen waren, hielt 
ſich der beſorgte Vater mit dem ihn begleitenden 
älteren Sohne in dem bezeichneten Reſtaurant 
auf, wo er dem Wirth und anderen Perſonen die 
Photographie des Vermißten zeigte. In dem⸗ 
ad Augenblick Ber eine 1 1 11 5 
5 - h eneingang zeigend, aus: „Da iſt ja r 
treibung von tiefer Wirkung. Das Stück ſelbſt Sohn * In der hat hatte der Geſagte ſoeben 
bietet einen prächtigen Dialog, voll geiſtreicher den Garten betreten. Als er aber ſeiner Ange⸗ 
Wendungen, und führt uns vor, wie der ſchlaue hörigen anſichtig wurde, machte er kehrt und 
Rabbiner ſeinen Freund Fritz Holm, den Jung, flüchtete dem Walde zu. Der verzweifelte Vater, 
geſellen und Weiberfeind, durch Liſt zur Liebe von tem Bruder und anderen Perſonen begleitet, 
zu der ſchönen Suſel bringt und beide in den lief dem Fliehenden nach und rief: „Felix, denk 
Hafen der Ehe leitet. Auch hier unterſtützten in an Vater und Mutter, thu' es nicht, ich vergebe 
der Darſtellung die heimiſchen Mitglieder den Dir Alles!“ Es war 25 umſonſt. In dem⸗ 
Gaſt auf das wirkſamſte, ſo daß ein untadelhaftes ſelben Moment krachten zwei Schüſſe; der Ver⸗ 
Enſemble entſtand. Die Titelrolle lag in den folgte fiel ſterbend ſeinem Bruder in die Arme. 
Händen des Herrn Teuſcher und gab derſelbe Er hatte ſich mit einem Revolver zwei Kugeln 
den biederen Gutsbeſitzer mit Temperament und in die Schläfe gejagt. Eine zur Beſichtigung 
r 11 prächtiges 15 erste * einer Waſſerleiche gerade anweſende Kommiſſion 
ein Swoboda, wenn fie auch im erſten Akte des Spandauer Amtsgerichts konſtatirte den gleich 
die Schüchternheit, dieſes herzigen Landmädchens darauf eingetretenen Tod des jungen Mannes. 
etwas zu ſtark auftrug. Den nur für gutes Der Vater nahm die Leiche alsbald mit nach 
Eſſen und Trinken lebenden Feldvermeſſer Fried Berlin. Eine kleine Unterſchlagung iſt das Motiv 
rich gab Herr Duckert mit unterhaltender des Selbſtmordes geweſen 
Komik und ei Heir Lu 1 war 5 we Steuer: i si 
einnehmer Hanſen ein humorvoller Vertreter. ; 
Im Uebrigen ſind auch die Herren Domann Börfen- Berichte. 
(Pächter Chriſtel) und Köch h (Zigeuner), ſowie A Berlin, 9. September. 0 Weizen per Sep⸗ 
Fräulein Kroſchar (Wirthſchafterin) mit An- tember⸗ Oktober 231,75 bis 232,25 Mark, per Ok⸗ 
erkennung zu neunen. Die Inſcenirung beider tober⸗November 228,25 Mark, per November⸗De⸗ 
Stücke durch Herrn Gräber war in jeder zember 227,50 Mark. 
Weiſe würdig. Roggen per September⸗Oktober 236,75 bis 
Wir glauben einem allſeitigen Wunſch Aus⸗ 237,50 Mark, per Oktober⸗November 234,75 Mark, 
druck zu geben, wenn wir die Direktion erſuchen, per November⸗Dezember 231,75 Mark. 
während des Poſſart⸗Gaſtſpiels die beiden wirk⸗ Rüböl per September⸗Oktober 62,00 Mark, e 
ſamen Luſtſpiele noch einige Male auf das Re- per April-Mai 62,60 Mark. ruhig, per September 27,10, per Oktober 
pertoir zu ſetzen, ausverkaufte Häuſer dürften Spiritus loko 70er 57,30 Mark, per Sep⸗ 27,40, per November- Februar 28,10, per Januar⸗ 
dabei ſicher ſein. tember 70er 58,30 Mark, per September-Oftober April 28,70. Roggen ruhig, per September 
— 70er 51,40 Mark, per April⸗Mai 70er 49,80 Mark. 20,60, per Januar⸗April 22,0. Mehl ruhig, 
afer per September-Oftober 161,50 Mark. per September 61,40, per Oktober 62,00, per 
Glen per September 23,10 Mark. November⸗Jebruar 63,10, per Januar⸗April 63,70. 
vondon. Wetter: prachtvoll. Rüböl ruhig, per September 73,25, per Oktober 


Berlin, 9. September. Schluff⸗Courſe. 


uuar⸗April 76,50. Spiritus träge, ver 
TT0T0T0—T—TPT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—TTT ER SET, September 38,75, per Oktober 38,50, per No⸗ 
ee >= vember⸗Dezember 38,75, der Januar-April 39,50. 
ODeuiſche Reichsaul, 30% 53,70 | Amſterdam kurz ee Paris, 8. September, Nachmittags. Ro br 
Bomm. Venböriefe St. 38:60 Paris kur mi ander. (Schlußbericht.) 88 9, feſt, loko 37,25. 


76. 3 Tilew⸗Oeus 24.30 Brtber Cen eut- Fabr. 100.07 eißer Zucker ruhig, Nr 3 per 100 Kilo 
89,66 


Caprivi ein wichtiges politiſches Protokoll unter- 
zeichnet worden. 

Paris, 9. September. Der „Gaulois“ 
ließ den Deputirten Richard, den ehemaligen 
Generalſekretär der alten Patriotenliga, inter 
viewen, welcher erklärt, die Patriotenliga werde 
in keinem Fall bei der Lohengrin⸗Aufführung 
manifeſtiren, weil die Lage gegen die Deutſchen 
jetzt nicht mehr dieſelbe wie früher ſei. 5 

Paris, 9. September. In Marinekreiſen 
ſpricht man von der Schaffung eines General- 
major⸗Poſtens für die Flotte, welcher die 
Schlachtenpläne auszuarbeiten und das Ober⸗ 
kommando aller Seekräfte übernehmen ſolle. 
Dieſer Poſten ſoll dem Admiral Gervais über⸗ 
tragen werden. 

Paris, 9. September. Ein zwanzigjähriger 
Schüler der Pariſer Kunſtakademie, welcher ſeine 
Ferien im Kreiſe ſeiner Familie in Niort zu— 
brachte, wurde plötzlich wahnſinnig. Der Tob- 
ſüchtige warf nach heftigem Kampfe ſeine Mutter 
aus einem Fenſter des zweiten Stockwerkes und 
zerſchmetterte ihr dann mit einem Blumentopf 
den Kopf. Nur mit einem Hemde bekleidet, lief 
der Wahnſinnige auf die Straße, wo er ergriffen 
und in eine Irrenanſtalt gebracht wurde. 

Madrid, 9. September. In Zazercs 
wüthet die Influenza. Geſtern ſtarben acht 
Perſonen; in der Stadt und deren Umgebung 
wurden mehrere tauſend Erkrankungen feſtgeſtellt. 

Neweaſtle, 9. September. Der Kongreß 
der Gewerkvereine nahm eine Reſolution an, 


beim Parlament die Einführung des geſetzlichen 
achtſtündigen Arbeitstages zu beantragen und eine 
internationale Konferenz zuſammenzurufen, um 

die gleiche Maßregel bei allen Regierungen 
durchzuſetzen. Der Beſchluß wurde mit 232 
gegen 163 Stimmen gefaßt. 

Petersburg, 9. September. Eine nach 
außerhalb verbreitete Nachricht, daß die Eifen- 
bahntarife für das nach den Häfen des ſchwarzen 
und aſowſchen Meeres beförderte Getreide erhöht 
würden, wird durch die „Birſhewija Wjedo⸗ 
moſti“ kategoriſch dementirt. Das Blatt meint, 
allenfalls dürfte eine Reviſion der Getreibetarife 
im Verkehr des Zentralg ouvernements mit den 
baltiſchen Häfen und der Landesweſigrenze er⸗ 


Antwerpen, 8. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. — 
Roggen ſchwach. — Hafer ruhig. — 
Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 8. September, Nachmittags 2 

r 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
15 / bez. und B., per September 15,25 B., per 
Oktober⸗Dezember 15,75 B., per Januar⸗März 
15˙%/ B. — Sehr ſtill. 

Paris, 8. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 8. September. Die ſteueramt⸗ 
liche Abſchätzung der Tabaksfelder unſeres Be⸗ 
zirks iſt mit dem heutigen Tage beendet. Der 
Stand des Tabaks iſt in unſerer Gegend ſtellen⸗ 
weiſe ein ſehr geringer, ſo daß einzelne Felder 
nur mit einem Ertrag von einem halben Zentner 
pro Morgen abgeſchätzt werden konnten. Wie 
auch aus den verſchiedenen Tabakbau treibenden 


ſtändigen Behörde iſt Mitthetlung zu machen, Gegenden Deutſchlands berichtet wird, hat der Ungar. Wolbrenie Neue Dampf.-Comp, m 37,37½¼ , per Oktober 
wenn der Anwärter in Folge ſeiner Anſtellung Wetterumſchlag welcher in der abgelaufenen Woche min. ener. Pe eee 91,66 3537 e per Ja⸗ 
gelöſcht wird. Dieſe Behörde veranlaßt auff ſtattgefunden hat, nur vereinzelt noch einen Serbiſche 5% Rente 86,00 | Didier . . 292,75 nuar⸗April 35,25. 


Grund einer ſolchen Mittheilung die Löſchung günſtigen Einfluß auf den Tabak ausgeübt. Aus Fc London, 8. September. 95%, Java⸗ 


des Anwärters in den andern Liſten, in denen ganz Weſtdeutſchland lauten die Berichte ungün⸗ — 2 195 — 0 

derſelbe eingetragen ſteht. 4. Anwärter, welche fi seh Tau va Mark und Westpreußen, doch Werten 6% Gelbeente 70 35 ce zu cke e 255 5 Gentehen ne folgen. 

nen rn Liſten Ben . 17 iR alle die Aeta durchblicken, 5 . e Fanta. af 11510 Beine 6 1 9 N 8 20, Konftantinopel, 9. September. In ein- 

und ihre Me am 1. Dezember d. J. er⸗ ten i i ität| de, do. Ultimo 316, ester, 1 N i i 

— — eig die neue Lite nach Maßgabe weſenllich Helfen wund. r u Mittelbentfe gland — nor ar: % 101 80 | —— Gußſtablfabrit 11500 W̃ sn A 7 9 Den vn ds 

der bisherigen Reihenfolge übertragen. ſcheint ſich mit dem Eintritt der günſtigen Witt⸗ de. uc % "9936 are e Geiteuber. Gt eee eee i ſchon 

Auf die bei Rahms Inſel zur Zeit be- rung eine ſehr erfreuliche Wendung zum Beſſern 2.00.88 100 4% 1 Pibernia Bergw-Gejelfd.1%,96 53,25, per 3 Monat 53,62 pferſ gefunden hat. Der Sultan = 

findliche Walfiſch Austellung wollen e zu haben. een ace 100 Siren. Senn f Liverpool, 8. September. G etreide⸗ lange über die ſchonende Rückſicht, welche der 

wir unſere Leſer aufwerkſam zu machen nicht! Swinemünde, 8. September. Eine ver⸗ Sten Bule- Fete. 127.30 ehr Miele. markt. Weizen 1 dl. Ade eer Debt re Miniſter England gegenüber bewies, ungeduldig. 

Eee Der ausgeſtellte Finnwal, au der hältnißmäßig lange Reiſe bat eine ſogenannte ese Ader u. Feet Se id Mats ſtetig. — Wetter: Schön. 9, Man glaubt ſogar, daß eine Palaſtintrigue eben⸗ 

don 70 Fuß and IR 14 Fu ce dos Maut . Wache an den Sr bei der Dernennabenafält . e on. Wien e eee wars ee rege a. 12 markt. falls zum ar 3 beitrug, für in 
1 8 f RR 3 7 . d Petersburg kurz 214,00 | Framoſen 2 fremder 2 endenz zu unſten der die Ankunft von ewehren und 

12½ Fuß lang as Gewicht beläuft ſich auf getrieben und von Badedienern aufgefiſcht wurde. Tendenz; feſt. Käufer. — Wetter: Schön. Revolvern u. ſ. w. in Raguſa, ee für die 


Dieſelbe befteht aus einer in einer Weinflaſche 
verſenkten Viſitenkarte mit dem Namen: „Sören 
Hanseu aus Dänemark — p. t. Danzig.“ Auf 
der Rückſeite ſtehen die Zeilen: „Gruß aus Ko⸗ 
penhagen, abgeſchickt am 13./6. 1891. Bitte be⸗ 
kannt machen zu wollen, wo die Flaſche an⸗ 
ſchwemmt!“ Die Flaſche iſt demnach nahezu 
3 Monate in der Oſtſee umhergetrieben, ehe ſie, 


ca. 125,000 Pfund. Bei dem Umſtande, daß die 
gewöhnlichen Wale, welche man in Finnmarken 
fängt, nur eine Länge von 59 Fuß haben, dürfte 
das hier gezeigte Exemplar als ein ſelten großes 
bezeichnet werden können. Die konſervirende 
Behandlung wird während der Ausſtellung von 
Herrn Wickersheimer in Berlin ausgeführt, 
Präparator an der königlichen Anatomie. Neben 
dieſem Rieſenwalfiſch finden wir noch einen 
kleinen, einen ſogen. Fötus (ungeborenes Thier); 
derſelbe iſt 16 Fuß lang, ca. 1000 Pfund ſchwer, 
und es fehlt ihm noch ca. 1 Monat an ſeiner 
vollſtändigen Entwickelung. 
* Dem Barbier Emil Sprick, Frauen⸗ 
ſtraße 41, iſt in einer der letzten Nächte eine eiſerne 
| zn mit zwei Barbierbecken geſtohlen 
worden. 


Beni. 


ten Peet) Wie ee 
ttin, 9. September. Wetter: Schön. ei ſe n. ußbericht. ed uumbres war⸗ 
8 28 zu Temperatur + 16° Reau- rants 47 Sh. 3½ d. Den 5 - 
mur. Wind: NW. Newyork, 8. September, Vormitt. Petro⸗ » york, 9. September. Der „Newyor 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. lolo leum. Unfangstourfe) Pipe line certifi⸗ Herald“ meldet aus Valparaiſo: „Hier verlautet, 
s e e ee O, ae 108 00 57½ Weizen per De⸗ Balmaceda habe ſich in eine ausländische Ges 
bis 226,5 bez. Oktober⸗November - ur hh j EN. 
zwar nicht ſehr raſch, aber ſicher zur „Beſtel⸗ und Geld. Wen Newyork, 8. September. Wechſel auf London 9 — N a N re 
lung“ gelangte. Wir grüßen wieder, Herr Sören Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 482. Petroleum in Newyortk 6,20 bis 1 Falle ſei er gegen ſeine 5 8 . 
Hanſen, und wünſchen, daß Ihnen die Seereiſe lolo 210.22 bez., per September⸗Oltober 235 6,35, in Philadelphia 6,15 6,30, rohes (Marke im zweiten jedoch ſei feine Auffindung ſicher, da 
ſ. Z. gut bekommen iſt, für deren Unbilden Sie bez., per Oktober⸗November 231,5 — 232,00 bez., Partere) 5,50 Pipe line certif per Oktober — D. die Kongreß⸗Junta in allen Klöſtern Haus: 
ſich hoffentlich an dem köſtlichen Inhalt der per November⸗Dezember 227,5 97 55 C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win- ſuchung vornehmen läßt. Als der frühere Mi⸗ 
Weinflaſche ſchadlos gehalten haben! R 1185 OR . 5 a en loko HR; 1 a ri Gee 85 hd 155 . Man e Be IR u Emsniennaikn 
1 M ee G4 C, per Dezember 1 677 C. Getreide- geben wollte, wurde derſelbe in Killota von be⸗ 


eſtern Nach⸗ afer per 1000 Kilogramm loko neuer 0 ' 
Di e 165-40 bez. 5 N fracht 4,0. Mais 67,75. Zucker 31/0 waffneten Männern arretirt. x 


albaneſiſchen Muhamedaner beſtimmt war, die 


us, 
ther Unglücksfall ereignet 
ice befaßt ri Major g 


a 


Stuben. 


Behringerſtr. 5 1 möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


Ein anftändig möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Mönchenbrückſtraße 6, 3 Treppen links. 


Ein J. Mann f. g. Schlafit. gr. Wollweberſtr. 10, h. III. 


Fuhrſtraße 15 


— Stoltin gſtraße 91 
f 1 ſind Wohnungen von sn Kammer, Küche und Kloſet 
O ene ellen. zum 1 Oktober zu vermiethen. 
22 Ma Artillerieſtr. 2 iſt e. geräumige Hofwohn., , hoc, an 
Männliche. ruh. Leute ohne Anhang f. monatl. 18 M. z. i. Okt. z. vm. 
er 11 u. 13 3 Stuben u. Zbh. per 
Geſucht. Scharnhorfiftr. 1. Okt. z. vm. Franz Heider. 
Für einen Comsum-Verein in einer größeren Stube, Kammer, Küche zum 1. 8 an 
Provinzialſtadt Schleſiens wird ein im Materialwaaren⸗ Lange traße Za. 
Geſchäft gründlich erfahrener, mit Ein⸗ und Ver⸗ Hol ſtr. 1 4h eine kl. Wohnung an ruhige Leute 
kauf durch langjährige Thätigkeit vertrauter Kaufmann als 5 zum 1. Oktober zu vermiethen 
erter Bechänfer e Sngerverwaller) e e 
um 1. Oktober geſucht. Es werden jedoch nur Mes | r — I Fon Sp om u ch 
ſicktanzen enen Zeugniſſen über Charakter Müönchenſtt. 111 iſt . . ha Rn ne 
und bisherige Thätigkeit berückſichtigt. Offerten mit 2 
Angabe der Gehaltsanſprüche sub J. F. 801 12 an 2 Stb., gr. Kab., Kch. m. Waſſerleitung, Pr. 18.50 % 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. erbeten. Langeſtr. 60, III, Ende der Grabowerſtr. 
8 N Oberwiek 73 iſt ein Wohnkeller zum 1. 10. zu verm. 
Schneidergeſellen l. Woche perl. Näheres Charlottenſtr. 3 bei Zastrow. 
Pahl, Roßmarkt 6, v. 4 Tr. Wohnungen von 2 Stuben und reichl. Zubehör zum 
4. 
Ein Knabe d Schuhmacher werden will, kann ſich 1. Oktober zu verm. Stoltingſtr. 
melden. Se Gielow, Schuhſtr. 26. Wohnungen von 3 Zimmern und reichl. Zubehör 
1 b ordentlicher Eltern, der Luft hat zum 1. Oktober zu verm. Stoltingſtr. 4. 
Kna e Schneider zu werden, kann zum ao Kab. und Zubeh., 2 Tr. z. 1. Ott. 
e 4 Stuben 7 
1. Oktober eintr. bei bei A. Calliens, Roſengarten 12 12. S zu verm. Wilhelmſtr. 17, 1 r. 
e verlangt A-Wudike, Glaſermſtr. 5 NY 
1 Lehrling Roſengarten 22.23. Soltingſtraſſe, er 5 
t ſind Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zube⸗ 
See te ne, zug ⸗Albertſtr. 14, H. p. hör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Schneidergeſellen auf Woche e 11 4 A 1 an Schanze 10 12 & Er 
hilippſtr. 7 2 
anz Hint wohnungen zum 
I Schneidergeſelle auf Bogerarbelt ander 0 ul König-Albertſtr. 10 8 . —— ae 
— —w—öT— 5K r . 77. 92 77 2 Jar 
Schneſdergeſellen auf gute N a oder Bergſtr. 4 iſt Vorw. v. 2 St., Küche, Entr., Wſſ. z. 1. Oktober. 
Woche Philippſtr 0 212 
Ei hneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird ver: 
iangt ee men g 
Ein Schneidergeſelle 
wird verlangt. Bley, 
8 Sade 9, 3 Tr. 
| Einen Laufburſchen 
verlangen Kopp e Seholiz, 
große Laſtadie 44. 


Er Arbeiter iur u 2 te Kammer für eine Perſon zu vermiethen. 
räaftiger . 32 — 33, H 
j Wilhelmſtr. 10, 1 Tr. l. 1 möbl. Zimmer ſof zu verm. 
1 Nollkutſcher 1 auft. jg. Mann f. frdl. Wohnung, ſep. Eingang 95 
wird verl. E. Behnke. Laſtadie, Wallſtr. 22. Mittagstiſch Roßmarktſtr. 14, Mittelh.! 
Tüchtige Former 5 1 ordentlicher Mann f. N RE: 50 
gr. erſtr. 5, v r 
y beſonders ältere Leute, 7 > 
Kernmacher : 5 Bene ein⸗ „ der 2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle. Näheres 


Kurfürſtenſtraße 5 im Keller. 
Eine leere Stube zu vermiethen 
König⸗Albertſtr. 192, Seitenhaus 3 Tr. links. 

1 Stube ohne Ofen, nach vorne, an einzelne Perſon 
zu vermiethen Kloſterhof 29, p. 

! ordentlicher Mann oder Mädchen findet gute 
Wohnung Fuhrſtraße 10, Hinterh. 1 Tr. r. 

1 jg. Mann findet freundliche Schlafitelle. 

Duwe, Kronprinzenſtr. 10, H. 3 Tr. 

“Bismarckſtraße 5, 3 Treppen rechts, Eingang 
Elifabethftvaße, ein fein möbl. Zimmer zu verm. 

Eine möblirte Stube ſofort billig zu vermiethen 

Grenzſtraße 10, 3 Tr. 

2 junge Leute finden ſofort oder z. 15. September 
helle Schlafſtelle: . Rosengarten 50. P. 2 Tr. 
Leere Stube, a. möbl. ſogl. zu verm. gr. Domſtr. 18, H. p. r. 

71 anſtändiges junges Mädchen findet Schlafſtele 

Neuer Markt 1, 3 Tr. 

2 leere freundliche Zimmer mit ſep. Eingang ſind 
billig zu vermiethen Fiſchmarkt 8—9, 3 Tr. links. 
Ig. Leute find. frdl. Schlafſt. Grünhof, Taubenſtr 7, II. 

1 möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Preußiſcheſtr. 19, 1 Tr. links 

1 Stube u. Zubehör an eine anftäubige Frau zum 

1. Oktober für 8 Mk. zu verm. Deutſcheſtr. 58. 


Verkäufe. | 
Grosse Betten 18 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 

mit gereinigten neuen federn, bei 

Gustav Lustig, Berlin, Beinzenftrabe 43, p. 
Preiskourante gratis und franko. 


geübt ſind, finden dauernde Beſchäftigung und guten 
Verdienſt bei der 


Aaiſerlichen Corpedowerzſtatt 


Ju ſofort ſuche ich einen jüngeren, unverheiratheten, 


tüchtigen Deſchneid kl bei gutem Lohn. 
. Veeker, Bahn, Mühlenbeſitzer. 


F 
u. Woche verlangt Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 


E — 
Weibliche. 


— T2. .B——BÜ— 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
Se Roſengarten 52, 2 Tr. 

Ein ordentliches Mädchen wird zum 2. Oktober ver⸗ 

langt Prenßiſcheſtr. 17, Eing. Fichteſtr., 2 Tr. 
Tücht. Hand⸗ u Maſchinennährerinnen a. Jackets u. 

Paletots verl. ſof. Dummann, Reifſchlägerſtr. 13, II. 
Allelnſich. Fran zur Verrichtung einig. häusl. Arb. 

geg. freie Wohnung geſucht Papenſtr. 6, 1 Tr. 
Der ee außer dem Hauſe verlangt 

Uteeht, Gartenſtr. 3a, H. p. 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. a 2 ze a. 
zum Lernen, verl. Schulſtr. 2, H. 3 Tr. 
Hand: u. Maſchinennähterinnen werden Tor. verl. auf 

Jackets u. Paletots Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 
Eine anſtändige Frau wird ſogleich für den * 

Tag verlangt Bollwerk 31, 4 Tr. 


v Eine Aufwärterin 1 Vormittags ſofort ver⸗ 
langt bere Schuhſtr. 3, 3 Tr. 


— . ] 
Nähterinnen auf Holen in und außer 2 Hauſe 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. 


JJ elta sn NE LER Sek Ye A 
Auf Mädchenmäntel geübte Arbeiterinnen a. > Lern. 
verlangt F. Braun, gr. Domſtr. 18, 4 Tr. r. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe ver⸗ 
langt gr. Domſtr. 18, 2. Aufg. 3 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Jackets auf 
hohen Stücklohn werden verlangt 
Pelzerſtr. 26, part. 


Weſten⸗Nähterinnen außer dem Haufe werden verl 
— ANunkerſir. 13, 3 Tr. 
Maſchinen⸗Nähterin auf Knaben⸗Anzüge von 111 
wird verl. Roſengarten 31, Voh. 1 
Nähterinnen a. Hoſ. auß. d. Hauſe verl. Schulzenſtr. 21,2 Tr. 
Nähterinnen a. Hoſen in u. außer dem 1 sy 
verlangt Frauenſtr. 20, h. 1 


Geübte Weſtennäht. verl. 


v Viele Aner ennungsjcreiben. 


Eine größere Parthte 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗ 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager raͤume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeugefür Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par- 
terre belegenen hinteren Räumen meines 


Hauſes 
Johannes Brause. 


lugo Peschlow, 
4, Preiteſtr. 4, 


früher Breiteſtraße 655 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Natenzahlungen. 


Gravenſteiner Aepfel 


empfiehlt 
F. Genssen, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Gartz a. O. 


Noſengarten 9—10 5 
Maſchinen-u Handnähterinnen a. Hoſen verl Bollwerk JV. 
Tüchtige Maschinennähterinnen 


v. 
auf Fnabenanzige finden ſofort dauernde Pen ung 


Grabow, Langeftr. 
| au Geübte Nähterinnen auf rn e 


* Zedler, Kloſterſtr. 4 


Her Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Sofen 
w. r Banmſtr. 21, v. III. 


nnd NE BRD 
Tüchtige Nähterinnen a Hoſen in und auß. d 
verlangt II. Dey, Pelz Pelzerſtr. 9, v. lil. 
Hand» u. Maſchinen⸗Nähterinnen nen auf Herren⸗Jackets 
werden ſof. verl. Heiligegeiſtſtr 2, II. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets u. Pal., 
auch zum Lernen werden verl. Schulſtr. 12, Hof III. 


Mähterinnen ; auf Bort⸗Weſten außer dem Hauſe 


verlangt 
E. WIII, Papenſtr. 11, 3 Tr. 
Hofennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
Roſengarten 52, 2 Treppen. 
Nähterinnen auf Hoſen in u. auß. d. Hauſe werd. 
verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 


Wesen und Ganbnäßterin Fe fr et, 
Paradeplatz 31, Hof 3 T 
Dand⸗ und ö auf Hoſen Welt 
Domſtraße 17, 2 Tr. 
NMähterinnen auf Hoſen m und außer dem Haufe 
werden verlangt Charlottenſtr. 3, 4 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


en 
Grenzſtr. ui Bet . Stube, 2 Kammern, 


1. Oktober zu bermiethen. 
loſferhof 11 ‚Sie Kammer, Küche z. I. Oftober 
zu vermiethen. res 1 


pi 5 1 Treppe links. 
Untere Hüner 5 Vorder 
18 Mor zum 1. Ofiber zu e 
Grabow, Breſteſtr. 34, Wohnungen zu 9 M. zu verm. 
2° Stuben und Zubehör (renovirt) ſofort oder ſpäter 
für 22 Mark zu vermiethen. 
Meldungen Falkenwalderſtr. 30, Seitenfl. part. 
Mühlenberg 14 Erker⸗ Wohnung zum 1. Oktober an 
einzelne Leute zu vermiethen. Ausſicht Straßenfront. 
Bäckerbergſtraße 3a Wohnung von 2 Stuben, 
Bodenkammer und Keller zu vermiethen. 


Anu ich 


rg 


Küche ꝛc. für 


in W ame unter Garantie, 


J. Gollnow, Stein. 
Eliſabethſtr. 49 Fb. all. Jh. Nen rend. 1887er A pfelwein, 


1. Oftbr. zu verm. Krüger j. eigener Preſſung, in ſchönſter er 4 2208 


T ̃ •ͥv— 2.18 @ebinben: und Flaſchen, bei 10 
_ Stube, Nammer, Küche zu verm. Roſengarten 30. 


. BR. Fretzd or, 
Freundliche Wohnung zu vermiethen O berwiet 43. Bre lieſtraße 5. 


die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. 
auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage“ 


Mi if S zeuc 
fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in Leinen Fe ern akt e, 
herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer Regenſchirme, Zugſtiefel, Unterhemden, 


ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
getragen werden kann. 


große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und eleganteſte Bekleidung, welche allen 
hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 


welche fortdauernd die Aufmerkſamkeitzaller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franco Jedem, der ſie verlangt. 


Patent- flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Cie. in Köln. 


empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, 


Lager in Genfer Herren und Damen⸗Uhren. 


Deutſchland. 


7 „ rein part Einlage. 100 1 " 

N 100 „ 3½ „ ; x 
Eu ei Bart Gum 1% % Portland-Cement-Faprik. 
een 9 a ä — — ů ů ðð — — 

Rein, Felir Brafil, 84 Qualitt 100 ie „ P 

„ Barinas, ff. mild. Qual 100 „ 5½ „ ff. Eſtragon⸗ 

„ Havana la hochfeine Qual. e „ Zrauben: 

Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz Himbeer 

; 

Das Verſandtgeſchäft von I. Zimmer, Jürſtenwalde bei Berlin. 90 2 
Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikauiſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Pfd. 1 % „, Wein⸗ 


| 3 Se 8 * N Ar 2 4 
Möbel, Spiegel u. 2 — 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


mal eine 
Zeit und 


en Sie ſich doch 
Viertelſtunde freie 
ſehen ſich die 

iſch billigen Preiſe im 


mordes L* Ceutralba zar am 


Berliner Thor an. 


Man verfucht vielfach . aub 


Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 


Knabenmützen, Schaftſtiefel, Schemiſetts, 
Hoſenträger, Lackſtiefel, Schlafdecken, 


Gummiwäſche, [ Halbſchuhe, Steppdecken. 


Centralbazar am Berliner Thor 3. 
ff. braunen Syrup 


a Pfd. 10 Pfg. 


wir erzielen damit, daß 


— Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 


Unſere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, empfiehlt 


Carl Flemmirk, 
früher Alb. H. Riehter, 
gr. Laſtadie 40. 


Kirſchfaft, 
Himbeerſaft 
friſch von der ꝓreſſe empfiehlt 


F. Baevenroth, 
Schuhſtraße 4. 


7 Pferdedecken 


12 ei am beften und billigſten 


Pierdedecenfabrif Breiteſtzaße 61, Hof, 
im früher Pigard'ſcheu Laden. 


Dr. Ipranger'ſche le jentrapfen 


felt. ſofort bei Migräne 
eit eme, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
fgetri Schwi 


EA udel, 


bheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart: 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver 
ſuche und übe zeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
a 3 a Fl. 60 . Große Fl. (S b kleine) 


Doͤhmiſche Pechglanz-Brannkohlen, 
Marke „Fortſchritt“, 

Schleſiſche Steinkohlen, 

Eichen Kloben und Abfallholz 


und alle übrigen Brennholzſorten offerirt 


Gustav B. Müller. 
Franenſtraße 2. 


Herm. Sachse. 


Steinmetz meiſter, 
empfiehlt Grab⸗ 


Kölu, im Auguſt 1891. 


Verkauf für Stettin bei: 


C. L. Geleineky. 
Zur Einſegnung 


Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
Ringen, Medaillons, Granat;, Koralten- und Silberſchmucks 


Trauringe. 
Galvanisches Institut. 


(u. Sresem mn. 
Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr 1 Beutlerſtraße Nr. 1. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 
dei dene, wollene und N allen Farben, 


Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), * 9 
Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und eee 


u. Sandſtein. 
Paradeplatz 49, 
Setuneebaußei 


Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Sammetband, | Vorwerk's Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Hocksehn eit 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Röcklinte, 
Steinnuss-, Me- Schweisshlälter, Taillen- 


8 


5 2 r 2 { 
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Posament-, 


tall- u. 8 | stähe, Mechaniques, ran | 
VVV Portland- Cement. 
Fricol- Taillen, Plaids, Corsets, sowie nachstehende 
Cementwaaren: 
Trottoir - Platten 
Handschuhe Strümpfe (schwarz, echtfarbig). | Bordschwellen. 


— — 


geschlossene [auf der Ver- 
Besonders „ig: zurückgesetzte Perlmutter- 0 ee 


wendungsstelle gefertigte! 


Knöpfe und Soutache-Carnituren. Trottoirs, 
farb. Flur-Platten. 
ken Treppenstufen 
. 17. “we ietincky, Rohre in allen Dimensionen, 


Pferde- 


"Rossmarktstrasse 18. und Kuh- 


Fillale: Züllchou, Chausseestr. 5%. Krippen, 
Zaunpfosten, 
Cigarren für die Halfte des Werfhes „ 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Veen 1 1 
Stück 2½ M. 


die Steltin-IBredower 


Sumatra mit gemiſchter Einlage 


Bier⸗ 


dare ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdorfl. 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


C. L. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


Uähmaſchinen 


aller Syſteme, 


ſpeziell: 
Geletneky's 
‚ Rundschiffchen- 


F Nähmaschinen, 
D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher L 

offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 

| II. R. Fretzderff, 

Breiteſtraße 5. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
K. Wernieke, Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 39 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren l 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breitetr. 40. 


Qualität 


Zu Einf gs-Geſchenken 
empfehle ich 7 Saag n ungs Ge enke 
Armbändern. Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Mansche't- und Chemisettknöpfen, 
Korallen Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. VV. = Ambach 
geführt. H. * C. Brandt). 


3 Aalborger Tafelaqua vit. 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 

Depot: Jonehlm Jensen, Hamburg, 
‚zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


I Auswahljendungen werden prompt au 


1 3 Roß marktſtraße 18, 
C. I. 2 Gelet neky, Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Fertige Betteinſchüttungen, Oberhemden 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 


3 Ausführung. 
Fertige Laken RULES 4800 
ohne Mittelnaht, das Säu men gratis. Fertige Oberhemden 
0 ” u ® 
Fertige Bettbezüge in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 
in bunt karirt Baumwolle und halbleinen, in weiß leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken 
Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. 


Fertig genähte Strohſäcke Chemiſets, Kragen, 
in grau, grau und roth und grau und blau geſtreift. Manſchetten und Shlipſe. 


Lampen- 
Ausverkauf. 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver- 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


Tisel- l. Hönelampel 


von den einfachſten bis zu den eleganteiteu Reichs⸗ 
b patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 


U. I. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


von Mark 2,50 an. 


— 


Vorzüglich ſitzende Corsets neueiter Facons 
per Stück von Mark 1,25 bis 8,50. 


Neuheiten: Spezialitäten: 
Whalonia⸗Corſet Victoria⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in ſtarkem 
Seide longuettirt pr. St. „A 5,50. ſolidfarbigem Drell per Stück % 3,50. 


Mikado⸗Corſet ene ern Nähr⸗ 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 8 re 
l 4 4 here Ta das Beſte dieſer Art! 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein züali f Bümm Shirklich 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell W 5 n Nee 
pr. Stück i 5,50 und 6,25. = 8,00. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
blitzerſtraße 73. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt. Juwelier. 


Kohlmarkt Nr. 6. 


Regenſchirme 
in Baumwolle ver S von 4 1,9 an. 


in Glorinseide ber Std von 3 an, 
Harmonia⸗Sehirme, 


reine Seide, 2 Jahre Garantie. 


Schürzen 
in anerkannt größter Auswahl für Damen 
und Kinder. 


Teppiche und 
Bettvorleger 


in großer Auswahl. 


Jute⸗ und 
Manilla-Ciſchdecken 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen 
er Stück von 1.25 an. 


Specialität: 


Wirthſchafts⸗ Schürzen. 


Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſämmtliche Zuthaten zur Damen: und Herren Schneiderei. 


Jur. Cufegumg E- 


empfehle ich meine große Auswahl von 
ſchwarzen Wollſtoffen in glatt, geſtreift und 
gemuſtert, 5 
weißen und ereme Wollſtoffen in allen nur deuk⸗ 
baren Qualitäten und Muſtern, 
geſtickten Batifte-Noben in weiß und er eme 


zu billigen Preiſen. 
C. Willrath, kl. Dom strasse. 


Erheblich mehr Nährwerth In Stettin: Meinrich 


R N , — . Haufsehild, Roßmarkt 9. 
Malskaffee ͤ( (( 
S *  Gemahlen unt. amtl. Controlle S Damm: X. Lutz. — In Goll⸗ 
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Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des uur allein echten und patentirten 


Garbolineum Avenarius“ 6 


befindet ſich bei . A. Liskow Naehf,, Stettin. n 


Emil Mesecke, 
Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 


empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


Trauringe 2—36 A p. St. 
vorräthig, 
Genfer Damen-u.Herren-Uhren, 
Uhrketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold u, Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 
Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder - Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 
Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
orallen, 
Pathengeschenke ete. 


i 
1 


E 
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Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 


empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 


stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten pP Jr 8 
Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, Au S * 


a 


Engl. Pausleinwand und Pauspapiere Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 7 7 — 8 

Weiss- und 1 6 Holz- und Spritzmalerei, — (7esund | um \ um Nahrhaft ! mm Billig! wm „5 so, gane Körneräßgos ] now: J. G. Strehlow. 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- K br RE NT | BETTER RN; FR 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben, . 

Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, | Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, Bit Ka 


Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 

A. W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 

Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 


Allerbilligste Preise für Schuhwaaren. 


Meine grossartigen Läger von Schuhwaaren sind seit 17 Jahren rühmlichst bekannt und 
enthalten in grossartiger Auswahl auch die allereinfachsten Artikel so billig, wi“ 
sie keine Coneurrenz zu stellen vermag. 

Die ausserordentlich billige Preis-Ausstellung in meinen Schaufenstern dürfte hinreichend 
überzeugen, dass noch billigere, anderweitige Preise lediglich eine „„werthlose‘““ Waare darstellen. 

Für meine Fabrikate übernehme in jeder Hinsicht volle Garantie. 


Papenstr. - Ecke. N Ax Ku rmni K. Breitestrasse 17. 


| 5 N 


serie Imi Ahorn, %“ 

Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


— — 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 


30 x Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 


Die Liquidation vr Fun 
Richard Luther. Ränigsſtraße Ur. 2 


muß bis zum 15. September beendet ſein und wird der Reſtbeſtand des Waaren⸗Lagers am 


leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 16. September durch Auction uber 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer” Bie zum genannten Termin werden daher alle noch am Lager befindlichen Waaren noch billiger wie 


verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen u.ıd bisher verkauft, und bietet ſich Gelegenheit, zu den bevorſtehenden N 


Verſchlüſſe ſorgen. 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. E | II 8 C = II u mM = E II 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.“ Pfand die 5 A 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. Kleiderstoffe in weiß und ereme Unchemire und Fantasle- Stoffe, 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. u 
A Kleiderstoffe in reiner Wolle, in farbig, glatt und gemuſtert, 


Gartenmöbel oderirt A. Toepfer, Hollieferant. | 


Eisschr änke u. welche noch in großer Auswahl vorhanden, ſehr preiswerth einzukaufen. 
6 | 


